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Propst Johannes und das Kapitel des Augustiner-Chorherrenstifts in Hördt bekennen, dass die 
ihnen jährlich zufallenden 10 Pfund Heller von den Gütern des verstorbenen Ritters Rudolf von 
Berwartstein, gelegen in Hochstadt (Hohenstat), von den Töchtern des Verstorbenen mit 56 
Mark Silber abgelöst worden sind. Ankündigung des Stiftssiegels. 
 
Beschreibung der Uk: Original; UB Heidelberg, Urk. Lehmann 367. – Pergament; 24,1–24,6 × 
13,5–14,5. – Im Wesentlichen gut erhalten, leicht wellig, minimales Abblättern der Tinte in den 
Knicken, leichte Bräunungen am Rand, rückseitig gebräunt und leicht verschmutzt; das ab-
hängende Siegel ist verloren, Pergamentstreifen nur als Rest erhalten. – Lat. – Einzelblatt. – 
Kanzleivermerke: –. – Rückvermerke: Literæ præpositi et Capituli Ecclesiæ Hertensis Con[Rest 
des Wortes erloschen] bona Rudolfj militis in Honstat sita [zwei Worte gestrichen, nicht mehr 
lesbar] Sub dato 1297 [danach gestrichener Eintrag]; Lehm. 367.; Stempel der UB Heidelberg. – 
Alte Signaturen: p. 25 nr. 5; SL. N 47; T [?]. – Siegel des Augustiner-Chorherrenstifts Hördt: 
verloren, keine Beschreibung möglich. 
Moderne Überlieferung: Drucke: –. – Regesten: –. – Literatur: Franz X. REMLING, Urkundliche 
Geschichte der ehemaligen Abteien und Klöster im jetzigen Rheinbayern II, Neustadt 1838, S. 9 
(Frankenthal), 56 (Höningen); Johann G. LEHMANN, Geschichtliche Gemälde aus dem Rhein-
kreis Bayern, Heft 3: Neustadter Tal, Frankenthal 1841, S. 105; A. STAUBER, Kloster und Dorf 
Lambrecht, in: MHVP 9, 1880, S. 99; Klaus CONRAD, Die Geschichte des Dominikanerinnen-
klosters in Lambrecht, Heidelberg 1960, S. 126 (Anm. 545); Gerhard FOUQUET, Das Seelbuch 
des Dominikanerinnenklosters St. Lambrecht (13.–14. Jahrhundert), Speyer 1990, Nr. 455. – 
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1297 August 2, o. O. (Datum anno dominj .Mo . cco nonagesimo septimo feria sexta proxima 
post vinculam petri - –) 


